


Internationaler Warn- und Alarmplan Mosel-Saar   

Stand 25.11.2022 

 

 

Inhalt 

 

1. VORBEMERKUNGEN ..................................................................................................... 1 

1.1 Allgemeines ................................................................................................................. 1 

1.2 Grundprinzipien der Anwendung des Internationalen Warn- und Alarmplanes Mosel-

Saar (IWAP MS) .......................................................................................................... 2 

2. ZIELE UND ELEMENTE DES WARN- UND ALARMPLANES MOSEL-SAAR ....... 3 

2.1 Ziele ............................................................................................................................. 3 

2.2 Konstituierende Elemente ............................................................................................ 3 

3. ZUORDNUNG EINER SCHADENSEREIGNISNUMMER NACH DEM ORT ............ 4 

4. ÜBERMITTLUNG DER MELDUNGEN ......................................................................... 4 

4.1 Meldearten ................................................................................................................... 4 

4.2 Meldewege ................................................................................................................... 5 

4.3 Sonderregelung für Schadensereignisse auf der Mosel und der Saar, die auf die 

Schifffahrt zurückzuführen sind bzw. die Schifffahrt beeinträchtigen ........................ 6 

4.4 Anwendung von „INFOPOL MS+“ und der Meldeformulare ..................................... 6 

4.4.1 Digitale Formulare für Informations-, Warn- bzw. Suchmeldungen ................... 6 

4.4.2  Entwarnungsmeldungen ...................................................................................... 8 

4.4.3 Übungen ............................................................................................................... 8 

4.4.4 Papiermeldeformulare .......................................................................................... 8 

5. MELDELISTE ................................................................................................................... 9 

6. ÜBUNGEN UND KOMMUNIKATIONSTESTS ............................................................ 9 

Anlagen .................................................................................................................................... 10 



Internationaler Warn- und Alarmplan Mosel-Saar 

Stand 25.11.2022 

1/10 

1. VORBEMERKUNGEN

1.1 Allgemeines 

Am 28.11.1978 haben die Internationalen Kommissionen zum Schutze der Mosel und der Saar 

gegen Verunreinigung (IKSMS) die Erarbeitung eines Internationalen Warn- und Alarmplanes 

(IWAP MS) für das Einzugsgebiet von Mosel und Saar, ein Teileinzugsgebiet des Rheins, be-

schlossen. 

Im Juni 1982 wurde der Warn- und Alarmplan Rhein verabschiedet und 1984 erstmals fortge-

schrieben. Im Kontext dieses Warn- und Alarmplans Rhein wurde der Alarmplan Mosel-Saar 

im November 1986 zum Abschluss gebracht. 

Die in den ersten Jahrzehnten nach Inkrafttreten ihres Plans gesammelten Erfahrungen haben 

die Kommissionen dazu veranlasst, den IWAP MS mehrmals zu optimieren und seine Anwen-

dung ab dem Jahr 2021 auf den etwa 760 km2 großen wallonischen Teil des Einzugsgebiets von 

Mosel und Saar auszuweiten. 

Im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG) vom 23. Oktober 2000 ist dieser 
Warn- und Alarmplan als „grundlegende Maßnahme“ zu berücksichtigen. Hierunter versteht 

man unter anderem alle erforderlichen Maßnahmen, um Freisetzungen von signifikanten 

Mengen an Schadstoffen aus technischen Anlagen zu verhindern und den Folgen unerwarteter 

Verschmutzungen, wie etwa bei Überschwemmungen, vorzubeugen und/oder diese zu 

mindern, auch mit Hilfe von Systemen zur frühzeitigen Entdeckung derartiger Vorkommnisse 

oder zur Frühwarnung und, im Falle von Unfällen, die nach vernünftiger Einschätzung nicht 

vorhersehbar waren, unter Einschluss aller geeigneten Maßnahmen zur Verringerung des 

Risikos für die aquatischen Ökosysteme (Artikel 11 Absatz 3 Buchstabe l WRRL).

Vor diesem Hintergrund und im Bestreben um eine Verbesserung und Verstärkung der Kom-

munikation zwischen den Landeshauptwarnzentralen (LHW) bzw. den bei unfallbedingten Ge-

wässerverunreinigungen ggf. hinzugezogenen Experten haben die IKSMS 2008 die Einrichtung 

einer Internetplattform beschlossen, über die in digitaler Form alle im Plan vorgesehenen Mel-

dungen auf Grundlage vorgegebener Formulare übermittelt werden können. 

Die Anwendung INFOPOL MS+ erfüllt die aktuellen technischen Standards und ersetzt seit 

INFOPOL MS. Sie erleichtert darüber hinaus den Informationsaustausch und die Zusammen-

arbeit im Rheineinzugsgebiet. Bestandteil dieser Anwendung ist wie zuvor ein UMS-Dienst 

(Unified Messaging Server), der es ermöglicht, Mitteilungen per E-Mail und/oder als SMS zu 

übermitteln. Sie ist an das Informationsportal der IKSMS www.iksms-cipms.org 

angeschlossen. 

Die Vollversammlung der IKSMS hat am 3./4.12.2020 beschlossen, INFOPOL MS+ als Mel-

demedium im Rahmen des IWAP MS zu verwenden.  

Die vorliegende, von der AG PS überarbeitete Fassung mit Datum vom 25.11.2022 berück-

sichtigt diese Neuentwicklung und tritt am 17.04.2023 in Kraft.

http://www.iksms-cipms.org/
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1.2 Grundprinzipien der Anwendung des Internationalen Warn- und Alarmplanes 

Mosel-Saar (IWAP MS) 

(1) Meldungen im Rahmen des IWAP MS werden von den LHW über die Webanwendung 

„INFOPOL MS+“ der IKSMS übermittelt. 

(2) Einem Schadensereignis wird in Abhängigkeit vom Ort der Schadensursache oder der 

Feststellung der Verunreinigung in einem Einzugsgebiet eine Nummerierung zugeord-

net (SE Nr.). Die Zuordnung erfolgt entweder nach der Karte in der Anlage A-2 oder 

der Übersichtstabelle in der Anlage B. Mit dieser Tabelle können nicht nur die zustän-

digen Behörden ermittelt werden. Sie fasst auch die je nach Ort der Schadensursache 

einzuhaltenden Warn-, Informations- bzw. Suchwege zusammen.  

(3) Die zuständige LHW meldet das Schadensereignis an ihre Entscheidungsstelle, sofern 

sie diese Funktion nicht gleichzeitig selbst wahrnimmt. 

(4) Die betreffende Entscheidungsstelle bzw. LHW beurteilt die Reichweite und Schwere 

des Schadensereignisses und stuft es je nach seiner Auswirkung ein als 

- Schadensereignis mit nationalem Charakter, das nach dem nationalen Alarmplan 

gemeldet wird, 

oder 

- Schadensereignis mit internationalem Charakter, das sich auf grenzüberschrei-

tende Gewässer nachteilig auswirkt und zusätzlich zum nationalen Alarmplan 

nach dem vorliegenden Plan gemeldet wird. 

Die betreffende Entscheidungsstelle bzw. LHW prüft auch, ob eine "Warnung" oder 

eine "Information" abzugeben ist und stützt sich dabei auf die in Kapitel 4.1 des vorlie-

genden Dokumentes ausgeführten Kriterien oder aber, ob eine „Suchmeldung“ basie-

rend auf den in Kapitel 4.2 ausgeführten Kriterien abgegeben werden sollte, um die 

Quelle der Verunreinigung herauszufinden. 

(5) Die LHW übermittelt die Meldung nach der Schadensereignisnummer (SE-Nr.) über 

INFOPOL MS+ und hält dabei den in Anhang B festgelegten Meldeweg ein.  

 

Jede LHW hat dafür Sorge zu tragen, dass die aktuellen Unterlagen des IWAP MS sowie 

ein Gefahrstoffhandbuch mit einer Liste der Kennzeichnungen (z.B. ADR, UN, EWG, 

CAS) stets zur Verfügung stehen. Die Webanwendung INFOPOL MS+ beinhaltet eine 

detaillierte Hilfefunktion. 
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2. ZIELE UND ELEMENTE DES WARN- UND ALARMPLANES 

MOSEL-SAAR 

2.1 Ziele 

Ziel des IWAP MS ist es, die zuständigen LHW über plötzliche und unvorhersehbare Gewäs-

serverunreinigungen mit wassergefährdenden Stoffen, die in ihrer ins Gewässer eingeleiteten 

Menge oder Konzentration die Gewässergüte von Mosel und Saar und deren Nebengewässern 

nachteilig zu verändern vermögen, zu informieren oder sie zu warnen. Eine solche Verunreini-

gung macht Notfallmaßnahmen zum Schutz dieser Gewässer und ihrer Nutzungen erforderlich. 

Diese Art der Verunreinigung unterscheidet sich von chronischen Verunreinigungen. 

 

Anmerkung: 

Die nationalen Programme zur Überwachung der Gewässerqualität obliegen den Ländern. 

Jedes Land verfügt über einen nationalen (und/oder regionalen) Informations-, Alarm-, Ein-

satz- oder Katastrophenschutzplan, der die Zusammenarbeit der zur Bekämpfung von Gewäs-

serverunreinigungen zuständigen Behörden regelt. 

Der IWAP MS ersetzt diese Programme und Pläne nicht. 

Folglich obliegt es jedem Land, den internen Verteiler festzulegen, über den die von der LHW 

empfangene Meldung an Dienststellen oder Behörden weitergeleitet wird, die am nationalen 

Schadensmanagement beteiligt sein könnten. 

 

2.2 Konstituierende Elemente 

 

Fünf Landeshauptwarnzentralen (LHW): 

- LHW Metz (M1)  

- LHW Luxemburg (M2) 

- LHW Rheinland-Pfalz (M3) 

- LHW Wallonien (M4)LHW Saarbrücken (S1) 

 

Die Dienststellen, die die Rolle der LHW übernehmen, sind in Anhang E aufgeführt. Eine Karte 

(Anlage A-1) zeigt Sitz und Zuständigkeitsbereich der verschiedenen Landeshauptwarnzentra-

len. 
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3. ZUORDNUNG EINER SCHADENSEREIGNISNUMMER NACH 

DEM ORT 

Einer Gewässerverunreinigung wird in Abhängigkeit ihres Ortes oder – im Falle einer Such-

meldung – des Ortes ihrer Feststellung eine Nummerierung zugeordnet (SE Nr., siehe Anla-

gen A-2 und B).  

 

4. ÜBERMITTLUNG DER MELDUNGEN 

 

4.1 Meldearten 

Eine Meldung kann als „Information“, als „Warnung“ oder als „Suchmeldung“ übermittelt 

werden. 

- Eine Warnung wird bei schwerwiegenden Verunreinigungen übermittelt, die spürbare 

Umweltauswirkungen für den unterstrom gelegenen (grenzüberschreitenden) Zustän-

digkeitsbereich der LHW absehen lassen.  

- Eine Information ist in folgenden Fällen zu übermitteln: 

o entweder, wenn Unklarheit herrscht über Umfang, Art und Wirkung des Schad-

stoffes (Auswirkung auf Unterlieger möglich), 

o oder bei besonderen Ereignissen ohne bedeutende Auswirkungen auf die Umwelt, 

aber von gesteigertem Medieninteresse, 

o oder bei bedeutsamen nationalen unfallbedingten Verunreinigungen ohne Auswir-

kungen auf die Unterlieger zur Information der benachbarten LHW. 

- Eine Suchmeldung ist zu übermitteln, wenn eine Verunreinigung festgestellt wird, de-

ren Quelle unbekannt und eventuell bei den Oberliegern zu suchen ist. 

 

Bei einer Gewässerverunreinigung beurteilt die betreffende Entscheidungsstelle bzw. LHW 

Reichweite und Schwere des Schadensereignisses anhand der o. g. Kriterien und stuft es je nach 

seiner Auswirkung ein als 

- Schadensereignis mit nationalem Charakter, das nach dem nationalen Alarmplan ge-

meldet wird, 

oder 

- Schadensereignis mit internationalem Charakter, das sich auf grenzüberschreitende 

Gewässer nachteilig auswirkt und zusätzlich zum nationalen Warn- und Alarmplan nach 

dem vorliegenden Internationalen Warn- und Alarmplan gemeldet wird. 

Die betreffende Entscheidungsstelle bzw. LHW prüft, ob eine „Warnung“, eine „Informa-

tion“ oder eine „Suchmeldung“ abzugeben ist. 

  



Internationaler Warn- und Alarmplan Mosel-Saar   

Stand 25.11.2022 

5/10 

4.2 Meldewege 

Der Meldeweg wird bestimmt durch Ort und Auswirkung des Schadensereignisses. 

Die Schadensereignisnummer (SE-Nr., vgl. Punkt 3) bestimmt den zu verfolgenden Mel-

deweg gemäß Übersichtstabelle (Anlage B). 

Die Gewässerabschnitte von Mosel, Sauer und Our, die zum Kondominium gehören, stellen ein 

gemeinschaftliches Hoheitsgebiet dar; hier sind grundsätzlich die jeweiligen LHW gemeinsam 

zuständig. Diese einigen sich, wer von ihnen die Meldung veranlasst. 

 

Je nachdem, ob die Quelle der Verunreinigung von Anfang an bekannt ist oder nicht, sind 

zwei Fälle möglich: 

 

- Fall Nr. 1: Die Quelle der Verunreinigung ist bekannt und liegt im Zuständigkeits-

bereich der feststellenden LHW. 

Liegt der Ursprung einer Gewässerverunreinigung im Zuständigkeitsbereich einer 

LHW, obliegt es letzterer, den IWAP durch die Übermittlung einer Erstmeldung als 

Warnung oder Information gemäß Schadensereignisnummer (SE-Nr.) auszulösen. 

 

Fall Nr. 2: Es wird eine Gewässerverunreinigung entdeckt, deren Quelle jedoch 

unbekannt ist  

Wird eine Gewässerverunreinigung unbekannten Ursprungs im Zuständigkeitsbereich 

einer LHW gemeldet, obliegt es der betreffenden LHW, 

o einerseits die unterstrom gelegene(n) LHW zu warnen oder darüber zu informie-

ren, dass sie Gefahr läuft/laufen, mit einer Gewässerverunreinigung konfrontiert 

zu werden, 

o andererseits eine Suchmeldung an die Oberlieger-LHW zu versenden, wenn zu 

vermuten / bekannt ist, dass die Quelle der Verunreinigung oberhalb des Zustän-

digkeitsbereichs der meldenden LHW liegt. Die weitere Kommunikation über 

diese Suchmeldung läuft nun ausschließlich über das Suchmelde-Verfahren.  

Die oberstrom gelegene(n) LHW, müssen auf eine Suchmeldung antworten. 

Unabhängig von ihrer Antwort müssen die auf die Suchmeldung antwortenden 

LHW alle ober- und unterstrom gelegenen LHW sowie das Sekretariat der IKSMS 

als Empfänger auswählen. 

Es obliegt der LHW, die die Suchmeldung abgesetzt hat, diese Suchmeldung über die 

Funktion „Ende Suchmeldung“ zu beenden und dabei alle LHW als Empfänger auszu-

wählen. 
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4.3 Sonderregelung für Schadensereignisse auf der Mosel und der Saar, die auf 

die Schifffahrt zurückzuführen sind bzw. die Schifffahrt beeinträchtigen 

Bei Schadensereignissen, die auf die Binnenschifffahrt zurückzuführen sind und sich un-

mittelbar auf die schiffbare Mosel oder schiffbare Saar auswirken oder bei solchen Er-

eignissen, die die Schifffahrt auf Mosel und Saar beinträchtigen, muss die zuständige 

LHW die Empfängerlisten all ihrer Meldungen je nach betroffener schiffbarer Strecke 

wie folgt auf die zuständigen nationalen Schifffahrtsbehörden ausdehnen: 

 

Betroffene Strecke Nationale Schifffahrtsbehörde 

französische Moselstrecke Schleuse Koenigsmacker 

deutsch-luxemburgische und 

deutsche Moselstrecke 

Revierzentrale Oberwesel 

Schiffbare Saar (Saarland und 

Rheinland-Pfalz) 

Revierzentrale Oberwesel 

 

4.4 Anwendung von „INFOPOL MS+“ und der Meldeformulare 

 

4.4.1 Digitale Formulare für Informations-, Warn- bzw. Suchmeldungen 

Für Informations-, Warn- bzw. Suchmeldungen ist von der betreffenden LHW das in INFOPOL 

MS+ verfügbare Formular „Information“, „Warnung“ oder „Suchmeldung“ zu verwenden und 

auszufüllen. 

Beim Ausfüllen einer Erstmeldung ist es erforderlich, 

- die Felder „Betreff“, „Datum und Uhrzeit“ des Schadensereignisses auszufüllen und 

- unter „Betreff“ die SE-Nr. (Schadensereignisnummer), den Namen des Gewässers,  

den Ort der Verunreinigung (oder sogar den Namen der nächstgelegenen Kom-

mune des Schadensereignisses), z.B. SE5/Mosel/Metz; 

- Für die schiffbaren Abschnitte von Mosel und Saar ist der Flusskilometer des Ortes der 

Einleitung oder der Feststellung der Verunreinigung anzugeben. Liegt zum Flusskilo-

meter keine Angabe vor, so ist, sofern die Angaben verfügbar sind, unter dem Feld 

„Weitere Informationen“ die Entfernung der Verunreinigung bis zur flussabwärts gele-

genen Landes- bzw. Staatsgrenze und/oder bis zur Mündung in das Hauptgewässer 

(Mosel oder Saar) zu schätzen bzw. anzugeben (siehe Karte Anlage A-1 oder Anlage 

A-2). 

Wenn möglich sollen die Abschnitte B bis E des Meldeformulars ausgefüllt werden 

(vgl. Tabelle 1). Handelt es sich um eine Verunreinigung mit unbekannten Stoffen, so kann 
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bei der Erstmeldung auf die Angaben unter D verzichtet werden, um eine Verzögerung zu 

vermeiden. Die zusätzlichen Angaben unter F und H sind mitzuteilen, sobald vorhanden. 

 

Tabelle 1 : Abschnitte des Informations- oder Warnmeldeformulars IWAP MS 

(A) 
Meldende LHW automatisch vorausgefüllt! / CPAR émetteur de la déclaration auto-

matiquement renseigné 

(B) Schadensereignis (Art) / Evénement (type) 

(C) Orts- und Zeitangaben und Hydrologische Daten / Indications de lieu et de date et 

données hydrologiques 

(D) Stoffinformationen / Informations sur la substance 

(E) Ausmaß der Verschmutzung / Etendue de la pollution 

(F) Getroffene Maßnahmen / Mesures prises 

(H) Medienreaktion / Réaction des médias 

 Weitere Informationen / Autres informations 

 Anlagen / Annexes 

 

Bei jeder Übermittlung einer Meldung wählt der Anwender die Empfänger/ vordefinier-

ten Empfängergruppen in Abhängigkeit von der Schadensereignisnummer aus (Anlage 

B). Dazu stehen in INFOPOL MS+ vorgefertigte Verteilergruppen zur Verfügung. 

Ebenso ist das Sekretariat der IKSMS als Empfänger auszuwählen. Weitere Empfänger 

können zusätzlich manuell hinzugefügt werden. 

 

Nach der Auslösung einer Warnung haben die LHW, die die Warnung empfangen haben, durch 

Rückmeldung die auslösende Stelle zu unterrichten, dass sie die Warnung empfangen und zur 

Kenntnis genommen haben. Falls diese Rückmeldung nicht innerhalb von einer Stunde er-

folgt, soll die auslösende Stelle die Warnung auf anderem Wege (E-Mail oder Telefon) 

wiederholen und dabei die in Anlage E aufgeführten Kontaktdaten verwenden. Auf eine 

Informations- oder Suchmeldung müssen die LHW nach dem in Absatz 4.2 festgelegten Ver-

fahren antworten. 
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4.4.2  Entwarnungsmeldungen 

Entwarnt wird nur bei Warnungen. 

Teilentwarnungen für Gewässerabschnitte erfolgen nach Abklingen der Gewässerverunreini-

gung durch die jeweils für den betreffenden Gewässerabschnitt zuständige LHW. 

Diese verwendet hierzu den Reiter „Teilentwarnung“ im Formular der eingegangenen War-

nung und informiert die erstmeldende LHW und die unterstrom gelegenen LHW nach dem 

Meldeweg, der dem Schadensereignis (SE) von der erstmeldenden LHW zugeordnet wurde 

(Anlage B). Dieser Reiter erlaubt der LHW eine Teilentwarnung für ihren Zuständigkeitsbe-

reich auszugeben.  

Die LHW, die am Ende der beeinträchtigten Gewässerstrecken liegt und die ihrerseits für ihren 

Zuständigkeitsbereich entwarnen möchte, übermittelt die vollständige Entwarnung durch 

Auswahl der Schaltfläche „Vollständige Entwarnung“ an alle betroffenen LHW. 

Auf den Gewässerstrecken, auf denen zwei LHW zuständig sind, klären diese untereinander, 

wer nach der o. g. Regelung und unter Verwendung der Schaltfläche „Entwarnung“ entwarnt. 

 

 

4.4.3 Übungen 

Im Fall einer Übung ist in dem digitalen Meldeformular der Button „Übung“ zu aktivieren. 

Anschließend enthält die Meldung als Kopfzeile in Rot das Wort „Übung“ (vgl. Kapitel 6 

„Übungen und Kommunikationstests“). 

 

 

4.4.4 Papiermeldeformulare 

Kommt es zu einem Ausfall der Anwendung INFOPOL MS+, sollte das Meldemedium 

„E-Mail“ als erste Notlösung gewählt werden, um eine Meldung (Warnung, Information 

oder Suche) zu verschicken, indem die Papiermeldeformulare in Anlage C für die Erstmeldung 

oder eine Folgemeldung und die in Anlage D für eine Entwarnung verwendet werden. Nur bei 

einer Warnmeldung sind die betreffenden LHW sowie das Sekretariat der IKSMS zusätzlich 

per Telefon zu benachrichtigen. 

Die Meldung/en ist/sind unter Einhaltung der unter Punkt 4.2 festgelegten Meldewege per E-

Mail an die im Adressenverzeichnis (Anlage E) aufgelisteten Dienststellen zu übermitteln. 

 

Bei gleichzeitigem Ausfall der Anwendung INFOPOL MS+ und der Kommunikation via 

E-Mail werden die Meldungen als zweite Notlösung per Telefon getätigt (siehe Anlage E). 

Anschließend wird per Smartphone ein Foto der ausgefüllten o.g. Formulare verschickt. 

 

 

Die erste Notlösung ist anzuwenden, bis vom IKSMS-Sekretariat bestätigt wird, dass die An-

wendung INFOPOL MS+ wieder funktionstüchtig ist. Zu diesem Zweck übermittelt das 
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IKSMS-Sekretariat allen in Anlage E aufgeführten LHW und Dienststellen über INFOPOL 

MS+ eine Warnmeldung im Übungsmodus mit dem Betreff „TEST – Anwendung funktions-

bereit“.  

Nachdem alle LHW dem Sekretariat den Empfang dieser Warnmeldung bestätigt haben, über-

mittelt das Sekretariat erneut eine Informationsmeldung an alle in Anlage E aufgeführten LHW 

und Dienststellen, diesmal mit dem Betreff „INFOPOL MS+ ist einsatzbereit“. 

 

 

5. MELDELISTE 

INFOPOL MS+ führt und speichert automatisch eine Meldungsliste hierarchisch/chronolo-

gisch“ und ein „Archiv“. 

 

 

6. ÜBUNGEN UND KOMMUNIKATIONSTESTS 

Im Bemühen um Fortschritt und damit sich die Anwender besser mit dem IWAP MS vertraut 

machen können, werden gemäß der Übungs- und Schulungsstrategie für die Mitarbeiter der 

Landeshauptwarnzentralen (Dok. PLEN05_2017), die im Jahr 2017 bei der 57. Vollversamm-

lung der IKSMS verabschiedet wurde, regelmäßige Kommunikationstests und Übungen durch-

geführt. 
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Anlagen 

 

A-1 Karte „Zuständigkeitsbereiche der Landeshauptwarnzentralen (LHW)“ 

 

A-2 Karte „Nummerierung der Schadensereignisse (SE)“ 

 

B Übersicht über die abzugebenden Warnungen bzw. Informationen 

 

C Papierformular für Erst- und Folgemeldungen 

 

D Papierformular für Entwarnungen 

 

E Adressenverzeichnis des Internationalen Warn- und Alarmplans Mosel-Saar (IWAP 

MS) 
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ANLAGE B zum IWAP Mosel-Saar (Stand 25.11.2022) /


ANNEXE B au PIAA Moselle-Sarre (Etat 25.11.2022)


Ort der Schadensursache /


Localisation de l'accident


M1


LHW/


CPAR


M2


LHW/


CPAR


M3


LHW/


CPAR


S1


LHW/


CPAR


M4


LHW/


CPAR


MS


IKSMS/


CIPMS


N° Einzugsgebiet / Bassin Metz Luxemburg Rheinland-Pfalz Saarbrücken Wallonie Sekretariat


MOSEL (km 206 bis 0) und SAAR (Rheinland-


Pfalz) bis zur Mündung 


MOSELLE (km 206 à 0) et SARRE (Rhénanie-


Palatinat) jusqu'à l'embouchure


MOSEL (km 232 bis 206), SAUER, OUR, 


PRÜM (Rheinland-Pfalz, Grenzbereich mit 


Luxemburg)


MOSELLE (km 232 à 206), SÛRE, OUR, 


PRÜM (Rhénanie-Palatinat, zone frontalière 


avec le Luxembourg)


SE 2a


Obere OUR linkes Ufer (Grenzbereich zwischen 


Wallonien und Rheinland-Pfalz)


OUR amont, rive gauche (zone frontalière entre 


la Wallonie et la Rhénanie-Paltinat)


W2 W W1 i


MOSEL, SAUER, OUR, ALZETTE (Luxemburg)


MOSELLE, SÛRE, OUR, ALZETTE 


(Luxembourg)


SE 3a Gander (Luxemburg/ Luxembourg) W 1 W W 3 W 2 i


MOSEL (Saarland)


MOSELLE (Land de Sarre)


MOSEL (Frankreich)


MOSELLE (France)


SE 5a ALZETTE (Frankreich/France) W W 1 W 2 i


SE 5b ALTBACH (Frankreich/ France) W W1 W3 W2 i


MOSEL, luxemburgisch/ saarländisches 


Grenzgebiet


MOSELLE, Zone frontalière germano-


luxembourgeoise


SAAR (Saarland) flußabwärts Güdingen


SARRE (Land de Sarre) aval de Güdingen


BLIES (Saarland) und SAAR (dt.-frz. 


Grenzbereich)


BLIES (Land de Sarre) et SARRE (Zone 


frontalière franco-allemande) W2


SE 9
SCHWARZBACH (Rheinland-Pfalz/ Rhénanie-


Palatinat)
W 2 W W 1 i


SAAR (Frankreich) einschl. Hornbach, Blies, 


Pulverbach, Rossel, Lauterbach, Bist, Nied


SARRE (France) y compris  Hornbach, Blies, 


Pulverbach, Rossel, Lauterbach, Bist, Nied


SE 10a HORN ( Frankreich/ France) W W1 W2 i


SAUER (Wallonien)


SÛRE (Wallonie)


Obere OUR, rechtes Ufer (Grenzbereich 


zwischen Wallonien und Rheinland-Pfalz)


OUR amont, rive droite (zone frontalière entre la 


Wallonie et la Rhénanie-Palatinat)


W warnende Hauptwarnzentrale


W n


zu warnende Hauptwarnzentrale


bzw. Reihenfolge der Warnungen bei


Ausfall der Anwendung INFOPOL MS+ 


i Information


Erläuterungen / Légende:


SE 11a


SE 1


SE 5 W W 1


SE 3


W 1


SE 2


SE 4 W 1


W


W


W 2


W 


W 1


W


W 2W 3


SE 10 W W 2 W 1


W 2


W


W 1SE 6


SE 7


SE 8


W


W 2


iW 1


W 1


i


i


i


i


W


i


i


W 1 W i


i


i


Centre principal d'avertissement à l'origine de l'information


ou de l'alerte


Centre principal d'avertissement à avertir ou


ordre de transmission de l'avertissement en cas de


défaillance de l'application INFOPOL MS+ 


Information


SE 11b W 2 W 1 W i








Meldende Stelle – Service de déclaration 


LHW/CPAR :   


Telefon – téléphone: FAX: 


Warnung - Avertissement  


Information    - Information 


Suchmeldung - Avis de recherche


Antwort Suchmeldung - Réponse à l’avis de recherche 


Ende Suchmeldung - Fin de la recherche 


Empfangsbestätigung Warnung - Accusé de réception d’avertissement


Erstmeldung 
Première déclaration 


Folgemeldung 
Déclaration consécutive 


Datum/Date Anlagen/Annexes 


Meldende Person 
Emetteur de la déclaration 


Anzahl Seiten (inkl. Deckblatt) 
Nombre de pages (avec page de garde)


Bitte sofort aushändigen ! 
A transmettre immédiatement ! 


Übung – Exercice


Betreff/Objet 
(SE Nr., Gewässername, Ort der Verunreinigung 
n° SE, nom du cours d'eau, lieu de la pollution)


ANLAGE C zum IWAP Mosel-Saar+ (Stand 25.11.2022) /
ANNEXE C au PIAA Moselle-Sarre+ (état 25-11-2022)


INTERNATIONALER WARN- UND ALARMPLAN ’’MOSEL – SAAR” 


PLAN INTERNATIONAL D’AVERTISSEMENT ET D’ALERTE “MOSELLE - SARRE” 


Formular für die Weiterleitung der Meldung


Formulaire de transmission des déclarations


(Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen. / Cocher et/ou remplir la case correspondante.)


SOS-Mosel-Saar–SOS–Moselle-Sarre–SOS
eilt sehr - très urgent


Warnung / Avertissement oder / ou Information oder / ou Suchmeldung / Avis de recherche



Roth

Schreibmaschinentext







SOS-Mosel-Saar–SOS-Moselle-Sarre–SOS 
eilt sehr - très urgent


(A) Meldung durch - Déclaration du


LHW 
CPAR 


Name 
nom 


Datum 
date 


Uhrzeit 
heure 


(B) Ereignis - Evénement
Unfall 
Accident


Betriebsstörung 
Panne d’exploitation 


Erhöhte Konzentration 
Concentration surélevée 


(C) Ort - Lieu


Datum 
Date 


Uhrzeit 
heure 


Gewässer 
cours d’eau 


Fluss-km 
PK 


Uferseite/côté de rive 


Links 
gauche 


Mitte 
milieu 


Rechts 
droite 


Wasserstand 
niveau d’eau  cm 


Pegel  
Echelle 


Abfluss 
débit 


 m³/s 







(D) Stoffinformationen
Informations sur la substance


Stoff
substance


CAS Nr.
n° CAS 


kg 


berechnet
calculée 


Eingetragene Menge 
Quantité émise


(E) Ausmaß der Verschmutzung
Etendue de la pollution


Fischsterben 
mortalité piscicole 


Färbung des Wassers 
coloration de l’eau


Geruchsentwicklung  
dégagement d’odeur


Schwimmende Stoffe - substances flottantes 


Länge 
longueur 


Breite 
largeur 


(F) Getroffene Maßnahmen - Mesures prises


gemessen
mesurée


Konzentration
concentration


Einfließdauer 
durée d'écoulement 


(G) Medienreaktion - Réaction des média


(H) Weitere Informationen (und/oder sofern vorhanden, die
Entfernung der Verunreinigung bis zur flussabwärts gelegenen Landes- bzw.
Staatsgrenze und/oder bis zur Mündung in das Hauptgewässer (Mosel oder
Saar))


Autres informations et/ou si disponible la distance entre la
pollution et la frontière du Land ou de l’Etat situé à l’aval et/ou la distance 
entre la pollution et l’embouchure dans le cours d’eau principal (Moselle ou 
Sarre)





		Accident: Off

		Panne dexploitation: Off

		Concentration surélevée: Off

		Uhrzeit: 

		gauche: Off

		milieu: Off

		Rechts: Off

		substance: 

		CAS Nr: 

		Konzentration: 

		kg: 

		gemessen: Off

		Berechnet: Off

		Färbung des Wassers: Off

		Geruchsentwicklung: Off

		Name: 

		Datum: 

		Zeit: 

		Einfließdauer: 

		Medienreaktion: 

		Breite: 

		Weitere Informationen: 

		Länge: 

		Fluss-km: 

		Gewässer: 

		Ort Lieu: 

		Telefon: 

		Warnung: Off

		Suchmeldung: Off

		Fax: 

		undefined: Off

		undefined_2: Off

		undefined_3: Off

		Anzahl Seiten inkl Deckblatt Nombre de pages avec page de garde Aantal bladzijden incl voorblad: 

		Erstmeldung: Off

		Folgemeldung: Off

		Übung: Off

		LHW: 

		Information: Off

		Meldende Person: 

		Betreff: 

		Anlagen: 

		Getroffene Maßnahmen: 

		m³/s: 

		Pegel: 

		Mortalité piscicole: Off








SOS-Mosel-Saar–SOS–Moselle-Sarre–SOS 
eilt sehr - très urgent


Entwarnung - Levée d'avertissement


(I) Ort - Lieu


Datum 
Date 


Uhrzeit 
heure 


Gewässer 
cours d’eau 


Uferseite - côté de rive 


Links 
gauche 


Mitte 
milieu 


Rechts 
droite 


(J) Entwarnung - Levée d'avertissement


von 
km 
du PK 


bis km
au PK 


Entwarnte Strecke 
Tronçon concerné par la levée de l’avertissement


Bitte sofort aushändigen ! 
A transmettre immédiatement ! 


Begründung der Entwarnung 
Motifs de la levée de l’avertissement


Übung – Exercice


ANLAGE D zum IWAP Mosel-Saar (Stand 25.11.2022) /
ANNEXE D au PIAA Moselle-Sarre (état 25-11-2022)


INTERNATIONALER WARN- UND ALARMPLAN ’’MOSEL – SAAR” 


PLAN INTERNATIONAL D’AVERTISSEMENT ET D’ALERTE “MOSELLE - SARRE” 


Formular für die Weiterleitung der Meldung


Formulaire de transmission des déclarations


(Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen. / Cocher et/ou remplir la case correspondante.) 





		Uhrzeit: 

		gauche: Off

		milieu: Off

		droite: 

		du PK: 

		bis km: 

		Motifs de la levée de lavertissement: 

		I Ort Lieu: 

		Datum: 

		cours d'eau: 

		Übung: Off








ANLAGE E zum IWAP Mosel-Saar (Stand 25.11.2022) /


ANNEXE E au PIAA Moselle-Sarre (état 25-11-2022) 


Adressenverzeichnis des Internationalen Warn- und Alarmplans Mosel-Saar +/


Liste d'adresses du Plan International d’avertissement et d’alerte Moselle-Sarre +


lfd. Nr. Dienststelle mit Anschrift / Funktion / Telefon / Telefax /


N° Service et adresse Compétence Téléphone Télécopieur E-Mail 


1 Ministerium für Klimaschutz, Umwelt IHWZ / CPIA + 49 (0) 6131 - 16 24 27 3.) 1035@mkuem.rlp.de


 Energie und Mobilität Mittelrhein / Rhin Moyen + 49 (0) 151 - 171 34 655 2.)


Kaiser-Friedrich-Str. 1 R5


D-55116 Mainz


2 Préfecture de la Moselle LHW/CPAR + 33 (0) 3 87 34 87 34 1.) + 33 (0) 3 87 34 87 84 1.) pref-cpar-pollutions-ms@moselle.gouv.fr 


SIDPC Metz  + 33 (0) 3 87 34 87 34 2.) + 33 (0) 3 87 32 57 39 2.) pref-cpar-pollutions-ms@moselle.gouv.fr 


B.P. 71014 Entscheidungsstelle /   


F - 57034 Metz Cedex Centre de décision
M1


3 Corps grand-ducal LHW/CPAR + 352 27359-934 + 352 493888 urgences.112@cgdis.lu


 d'incendie et de secours Luxemburg


3, boulevard de Kockelscheuer Entscheidungsstelle /


L - 1821 Luxembourg Centre de décision


M2


4 Ministerium für Klimaschutz, Umwelt LHW/CPAR + 49 (0) 151 1713 4655 +49 (0) 6131 908 933 45 1035@mkuem.rlp.de


 Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz


Kaiser-Friedrich-Str. 1 M3


55116 Mainz


5 Landesamt für Umwelt- und LHW / CPAR + 49 (0) 1713306860 + 49 (0) 681 - 8500-1384 lhw.sb@lua.saarland.de


Arbeitsschutz Saarbrücken


Don-Bosco-Straße 1 S1


D-66119 Saarbrücken


6 Agence Prévention Sécurité LHW / CPAR + 32 (0) 84 32 09 62 sosenvnat@aps-marche.be


Rue de la Plaine, 11 Wallonie


B-6900 Marche-en-Famenne M4


1.) 
nur während der Dienstzeit 8:30 - 12 Uhr, 13:30 - 17:30 Uhr, im Falle eines Telefonanrufs bei der Präfektur (LHW Metz), Bitte um Weiterleitung zur Rufbereitschaft "protection civile"/ uniquement pendant les heures de service 8h30 - 12h, 13h30 – 17h30. En cas 


d'appel téléphonique à la Préfecture (CPAR Metz) , prière de demander l’astreinte «protection civile»


2.)
 nur außerhalb der Dienstzeit, im Falle eines Telefonanrufs bei der Präfektur (LHW Metz), Bitte um Weiterleitung zur Rufbereitschaft "cabinet" / uniquement en dehors des heures de service. En cas d'appel téléphonique à la Préfecture (CPAR Metz) , prière de 


demander l’astreinte « cabinet »


3.) nur während der Dienstzeit 9 - 16 Uhr / uniquement pendant les heures de service 9 - 16h


* verpflichtende Übermittlung aller Meldungen an das Sekretariat der IKSMS / Secrétariat des CIPMS systématiquement rendu destinataire de tous les messages 
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ANLAGE E zum IWAP Mosel-Saar (Stand 25.11.2022) /


ANNEXE E au PIAA Moselle-Sarre (état 25-11-2022) 


lfd. Nr. Dienststelle mit Anschrift / Funktion / Telefon / Telefax /


N° Service et adresse Compétence Téléphone Télécopieur E-Mail 


7 Sekretariat  der IKSMS / * + 49 (0) 6501-6070900 3.) + 49 (0) 6501-6070909 mail@iksms-cipms.org


Secrétariat des CIPMS + 49 (0) 170 9340094 2.)


Schillerarkaden 2


D - 54329 Konz


zur Information /


pour information


8 Revierzentrale Oberwesel + 49 (0) 6744-9301-0 + 49 (0) 6744-9301-19  rvz-oberwesel@wsv.bund.de


9 Ecluse/Schleuse Koenigsmacker + 33 (0) 3 82 55 01 58 + 33 (0) 3 82 55 04 99 ecluse.koenigsmacker@vnf.fr


10 Centre Opérationnel de Zone EST +33 (0) 3 87 16 12 12 + 33 (0) 3 87 16 11 09 pref-cpar-pollutions-ms@moselle.gouv.fr


11 Administration de la Gestion de l'Eau +352 24556 444 +352 24 556 7400 3.) pollutions@eau.etat.lu


1, avenue du Rock 'n' Roll


L-4361 Esch-sur-Alzette


12 Bundesamt für Bevölkerungsschutz Gemeinsames Melde- und + 49 (0) 22899-550-2199 + 49 (0) 22899-550-2189 gmlz@bbk.bund.de


 und Katastrophenhilfe  Lagezentrum von Bund


Postfach 18 67 und Ländern (GMLZ) 


D - 53008 Bonn


2.)  nur außerhalb der Dienstzeit, im Falle eines Telefonanrufs bei der Präfektur (LHW Metz), Bitte um Weiterleitung zur Rufbereitschaft "cabinet" / uniquement en dehors des heures de service. En cas d'appel téléphonique à la Préfecture (CPAR Metz) , prière de 


demander l’astreinte « cabinet ».
3.) nur während der Dienstzeit 9 - 16 Uhr / uniquement pendant les heures de service 9 - 16h


1.) 
nur während der Dienstzeit 8:30 - 12 Uhr, 13:30 - 17:30 Uhr, im Falle eines Telefonanrufs bei der Präfektur (LHW Metz), Bitte um Weiterleitung zur Rufbereitschaft "protection civile"/ uniquement pendant les heures de service 8h30 - 12h, 13h30 – 17h30. En cas 


d'appel téléphonique à la Préfecture (CPAR Metz) , prière de demander l’astreinte «protection civile».
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